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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Müller-Hermann, Lemmrich, 
Vehar, Dr. Evers, Dr. Jenninger, Dr, Riedl (München), 
Mursch (Soltau-Harburg), Weber (Heidelberg), 
Wendelborn und Genossen 


belr. Gesamtkonzept der Bundesregierung zur Ver- 
besserung des öffentlichen Personennahverkehrs 


Die Bundesregierung hat im November 1971 erklärt, daß sie das 
seit längerem angekündigte umfassende Konzept zur Ver- 
besserung des öffentlichen Personennahverkehrs in den ersten 
Monaten des Jahres 1972 dem Parlament vorlegen werde. Noch 
am 3. Februar 1972 ließ der Bundesminister für Verkehr im 
Parlament keine Zweifel daran, daß das Konzept bald vorliegen 
werde. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Sind die derzeit mit den Ländern und den zuständigen Ver- 
bänden diskutierten drei Gesetzentwürfe (Änderung des 
Personenbeförderungsgesetzes, Änderung des Ällgemeinen 
Eisenbahngesetzes, Änderung des Straßenverkehrsgesetzes), 
die lediglich die Äbgeltung gemeinwirtschaftlicher Äuflagen 
im Schülerverkehr und die Staffelung der Parkgebühren in 
den Städten regeln sollen, das, was von dem von der Bun- 
desregierung angekündigten Gesamtkonzept zur Verbesse- 
rung des öffentlichen Personennahverkehrs übrig geblieben 
ist? 

2. Wenn ja, wie ist es zu erklären, daß die Bundesregierung 
sich auf eine „kleine Lösung" beschränken will, obwohl sie 
im Deutschen Bundestag und auch in der Öffentlichkeit im- 
mer wieder betont hat, daß sie ein umfassendes Konzept zur 
Verbesserung des öffentlichen Personennahverkehrs vor- 
legen werde? 
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3. Wenn nein, hat die Bundesregierung einen Termin ins Auge 
gefaßt, wann sie das von ihr angekündigte Konzept vor- 
legen will? 


Bonn, den 7. Juni 1972 
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